Berantwortliche 
Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
6. Fon laue, 
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Deutſchland. 
Berlin, 16. Juni. 

— Der Kaiſer nahm am Dienſtag früh Marine⸗ 
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen. 

— Der Beſuch des Zaren in Berlin wird nach der 
„Köln. Ztg.“ jetzt auch in den Hofkreiſen für wahrſcheinlich 
gehalten. Eine amtliche Ankündigung oder Anfrage iſt in⸗ 
zwiſchen von Rußland aus nicht nach Berlin gerichtet worden, 
Bauche daher an jedem Anhalt über den Zeitpunkt des 

eſuches. 

5 Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Herr v. Köller, 
welcher heute ſein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als Mit⸗ 
glied dieſer Körperſchaft feiert, iſt Wirklicher Geh. Rath, Mit⸗ 
glied des Staatsraths und Rittergutsbeſitzer auf Kantreck bei 


Mal. D 
jöhriih 4,50 Mi, für die Stadt Bofem 6, 
n a Aus. 


5 


Hammer in Pommern. Er wurde am 17. Februar 1823 ge⸗ M 


boren, beſuchte von 1836 bis 1841 das Gymnaſium zu 
Stettin, ſtudirte 1841 bis 1844 in Heidelberg und Berlin die 
Rechte, trat 1844 als Auskultator beim Stettiner Stadtgericht 
ein, wurde 1846 Reſerendar beim Oberlandesgericht und dem 
Stadtgericht in Halberſtadt, ſowie beim Stadtgericht in 
Quedlinburg, 1848 vorläufig, 1850 endgiltig angeſtellter Land⸗ 
rath des Kamminer Kreiſes, Greifenberg⸗Kammin wählte ihn 
auch am 3. Juli 1866 zum Landtagsabgeordneten, und ſeit⸗ 
dem iſt er ununterbrochen Vertreter dieſes Wahlkreiſes ge⸗ 
weſen. Von dem Amte als Landrath trat er 1868 zurück, 
um ſich ganz der Bewirthſchaftung feines Rittergutes Kantreck 
zu widmen. Im Landtag ſchloß er ſich der ſtrengkonſervativen 
Partei an und bekleidete während mehrerer Tagungen das Amt 
eines Vizepräſidenten. Am 30. Oktober 1879 wählte ihn eine 
konſervativ⸗ klerikale Mehrheit an Stelle v. Bennigſens zum 
Erſten Präſidenten, und ſeit dieſer Zeit wählte ihn das ganze 

aus immer wieder. 1884 wurde er zum Mitglied des 

taatsraths ernannt. — Das Handſchreiben, welches, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, der Kaiſer an den Jubilar ge⸗ 
richtet hat, hat folgenden Wortlaut: 

„Wie ich vernommen, ſind Sie am heutigen Tage 25 Jahre Mit⸗ 
ge e ee Fee sr 
Glückwünſche auszuſprechen. Mit großer Genugthuung können 
Sie auf den Zeitraum zurückblicken, welchen Sie in dieſer parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaft zugebracht hahen. Das Vertrauen Ihrer 
Gen Kollegen hat Sie, geſtützt auf Ihre erprobte geſch iftliche 
Einſicht und die Lauterfeit Ihres Charakters in die hervorragende 
Stellung erhoben, welche Sie jetzt als Präſident des Hauſes der 
Abgeordneten bereits länger als ein Jahrzehnt einnehmen. In An⸗ 
erkennung Ihrer Wirkſamkeit und zugleich mit Rückſicht auf Ihre 
bewährte Hingebung an Thron und Vaterland überſende ich Ihnen 
hierneben mein Bildniß mit dem Wunſche, Sie noch recht lange 
in Ihrer verdienſtlichen Thätigkeit zu ſehen.“ 

— Der „Hamb. Korreſpondent“ dementirt entſchieden die 
Meldung vom bevorſtehenden Rücktritt des Dr. Konſtantin 
Rößler von der Leitung des literariſchen Bureaus. 

— Obgleich Miniſterpräſident v. Caprivi wiederholt im 
Abgeordnetenhaus erklärt hat, daß die Regierung an ihrem 
Entſchluſſe, die Getreidezölle nicht zu ſuspendiren, feſtzuhalten 
entſchloſſen ſei, ſind, wie der „Lib. Korr.“ aus der Provinz 
geſchrieben wird, neue Erhebungen über die Ernte— 
ausſichten von Roggen und Weizen angeordnet worden. 
Nach den an die Landräthe ergangenen Amwdelf ungen ſind fol⸗ 
. Fragen zur Beantwortung geſtellt: a) wie viel Hektar 

oggen und wie viel Hektar Weizen ſind in Folge der 
Winterſchäden umgepflügt worden? b) wie viel Hektar von 
der umgepflügten Fläche find mit Sommerroggen? c) wie viel 
mit Sommerweizen beſtellt? Ein ganz klares Bild der Aus⸗ 
ſichten werden freilich auch dieſe Feſtſtellungen nicht ergeben. 
Aus vielen Kreiſen wird nämlich berichtet, daß ein erheblicher 
Theil der ausgewinterten Aecker nicht umgepflügt worden iſt, 
theils in der Hoffnung auf beſſere Witterung, theils weil das 
erforderliche Saatgetreide nicht ſchnell genug beſchafft werden 
onnte. Dieſe Aecker find demnach unbeſtellt geblieben. Ferner 
ſind auf einen Theil des ausgewinterten Ackers nicht Sommer: 
roggen oder ⸗Weizen, ſondern Gerſte, Hafer, Wicken, Erbſen 
und namentlich Kartoffeln beſtellt worden. Die Beantwortung 
der oben bezeichneten Fragen ſoll den Landrathsämtern bis 
zum 18. ds. zugehen. Wie das Urtheil über die Ernte⸗ 
Welle an ausfallen wird, hängt in der Hauptſache vom 

ab. 


— In ihrer politiſchen Ueberſicht kommt die „Kreuzztg.“ 
auch auf die Bochumer Angelegenheit zu ſprechen und 
e ea Folgendes: 

e Bochumer Angelegenheit iſt noch nicht erledigt. Ein end⸗ 
gültiges Urtheil darf alſo ach eilt — En Mverhehlen wollen 
wir indeſſen nicht, daß der Geſammteindruck, je weiter die Ver⸗ 
handlungen vorſchritten, nur unerfreulicher werden mußte. 
beſondere aber bat es allgemeines Befremden erregt, daß der 
Staatsanwalt, noch bevor die Vorunterſuchung beendet, ja ehe 
noch irgend ein Zeuge beeidet worden war, die öffentliche Meinung 
vor Gericht zu Gunſten des Geheimraths Baare zu beeinfluſſen 
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geſucht hat, und das, nachdem letzterer ſich ſelbſt zu dem ſchäbigen 
Grundſatze bekannt, Da die Einſchiebung „geflickter Schienen“ vor⸗ 
kommen könne. Dieſe Aeußerung des „Zeugen“ Baare iſt von der 
öffentlichen Meinung, jo weit fie durch anftändige Organe beeinflußt 
wird, mit Entrüſtung aufgenommen worden. Sie enthält der Sache 
nach im Grunde ein Eingeſtändniß der Schuld, d. h. ſie läßt auf 
eine Geſinnung ſchließen, welche ein Vergehen, wie das von dem 
Angeklagten Fus angel behauptete, an ſich nicht ausſchließen würde, 
womit aber freilich nicht bewieſen iſt, daß es ſich im gegebenen 
Falle ſo verhalte, wie er ſagt. 
Daß früher ähnliches vorgekommen iſt, läßt ſich leider nicht 
in Abrede ſtellen. Die „Marienhütte“ zu Osnabrück iſt vor 
einigen Jahren der Schauplatz eines argen Skandals dieſer Art 
geweſen, weshalb ihr die Staatslieferungen für drei Jahre 
entzogen wurden. Wir ſind der Anſicht, daß ein Werk, wo der⸗ 
artiges vorkommt, ohne daß die Leitung ihre völlige Unſchuld nach⸗ 
1 vexmöchte, nie wieder einen Staatsauftrag erhalten 
ürfte. Auf den Bochumer Verein“ aber möchten wir dieſen 
Grundſatz unter allen Umſtänden angewendet wiſſen, ſo lange ein 
ann an deſſen Spitze bleibt, der ſich zu dem Standpunkte der 
„geflickten Schiene“ bekennt. Wenn hier nicht ſo zu ſagen „Eiſen 
und Feuer“ angewendet wird, muß die deutſche Eiſeninduſtrie 
den ſchwerſten Schaden erleiden, ihr guter Ruf auf der weiten 
Erde ſteht im ſtrengſten Sinne des Wortes auf dem Spiele. Das 
ſollten ſich diejenigen geſagt ſein laſſen, die ſonſt nur die Aus⸗ 
fuhrin tereſſen im Auge haben und ihnen jedes Opfer bringen 
wollen. Statt deſſen ſehen wir ſie ſchon jetzt mit allerhand Ver⸗ 
tuſchungsplänen beſchäftigt. Damit ge es aber nicht mehr. 
Die Ultramontanen, gegen deren Vorkämpfer im Bochumer 
Falle die Staatsanwaltſchaft eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 
beantragt hat, werden ſchon dafür ſorgen, daß es nicht ſtille wird 
in der Sache, und wir werden ihnen aus Gründen, die mit der 
Parteipolitik nichts zu thun haben, dabei, wenn erforderlich, zur 
Seite ſtehen. Einſtweilen hoffen wir jedoch, daß die „Flaumacher“ 


ihr Ziel nicht erreichen. 

Halle a. S., 16. Juni. Auf 3 der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung verfügte die 1247 re n Merſeburg als 
Landespolizei, daß für den elektriſchen Betrieb einer 
Straßenbahn derartige Vorkehrungen zu treffen ſeien, daß der 
Fernſprechbetrieb nicht geſtört werde. Infolge deſſen mußte der 
elektriſche Bahnbetrieb ſeitens der hieſigen „Allgemeinen Elek⸗ 
ge vorläufig theilweiſe durch Pferdebetrieb 
erſetzt werden. 


Aus dem Gerigjisiaal, 
* Lands a. W., 15. Juni. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht begann die zweite diesjährige Sitzungsperiode mit der An⸗ 
klage gegen den früheren Steuereinnehmer in Landsberg, 
ſpüteren Bürgermeiſter von Sonnenburg Richard Falz 
wegen Unterſchlagung im Amte und unrichtiger Führung be⸗ 
ziehungsweiſe Fälſchung der Bücher. Der Angeklagte iſt geſtändig, 
in der Zeit ſeiner Amtsführung am hieſigen Orte als ſtädtiſcher 
Steuererheber in der Zeit vom 1. Oktober 1884 bis Juli 1889 bei 


der von ihm verwalteten Steuerkaſſe Unterſchlagungen in der Weiſe f 


vorgenommen zu haben, daß er die Seitenkolonnen falſch aufrech⸗ 
nete, auch die Summen in den anderen Kolonnen entſprechend 
fälſchte und die Beträge für ſich verbrauchte. Er entſchuldigte 
ſeine That durch die mangelhafte amtliche Aufſicht, der er unter⸗ 
worfen, durch ſein niedriges Dienſteinkommen und durch Krankheit 
ſeiner Frau. Der erſte Sachverſtändige, Vücherreviſor und Städt- 
verordneter Fränkel von hier, giebt ein umfaſſendes Bild der Un⸗ 
terſchlagungen und Fälſchungen. Derſelbe zeigt auf Grund der 
vorliegenden Bücher die Art der Buchungen, wonach feſtgeſtellt iſt, 
daß in 210 Fällen 7170,89 Mark von Falz unterſchlagen ſind. Um 
dieſe Unterſchlagungen zu verdecken, hat der Angeklagte beiſpiels⸗ 
weiſe die feſtgeſtellte Soll Anlage nach 1 tellung um 1150 
Mark in der Weiſe gefälſcht, daß er ſtatt die Beträge für die ſpäter 
veranlagte „Gasanſtalt“ in Zugang zu ſtellen, dieſen Betrag no 
einmal eingetragen hat, ohne die Schlußſumme zu ändern. Ferner 
ſind aus dem Jahre 1885/86 noch neue drei Fälle von zuſammen 
555,68 Mark Unterſchlagungen ermittelt, die Falz in der Weise be⸗ 
wirkte, daß er unter die betreffenden Einnahmen⸗Summen in dem 
von ihm geführten Journal Nummern des Haupt⸗Journals ein⸗ 
trug. Der zweite Sachverſtändige, Stadtrath Lehmann, bekundet 
als Zeuge noch, daß ihm von einer Krankheit der Frau des Ange⸗ 
klagten nichts bekannt ſei, und daß das Auftreten des Falz nie auf 
eine Nothlage ſchließen ließ. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
frage und verneinten die Frage nach mildernden Umſtänden. Dem⸗ 
gemäß erkannte der Gerichtshof auf eine Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren und Ehrverluſt von gleicher Dauer. 


Vermiſchtes. 8 

Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe bei Mönchenſtein iſt 
zur Ergänzung unſerer Meldungen nach der „B. N.“ noch Fol⸗ 
gendes zu erwähnen: Die nun eingeſtürzte Brücke war eine 
ca. 15 Meter lange eiſerne Gitterbrücke, deren Tragkonſtruktion ſich 
oberhalb der Fahrbahn befand. Sie hat ſchon vor mehreren 
Jahren Anlaß zur Beſorgniß gegeben, als die hochange⸗ 
ſchwollene Birs die Widerlager unterwaſchen hatte. Damals wur⸗ 
den die Fundamente verſtärkt. Die Eiſenkonſtruktion war, wie 
nun die ſchreckliche Kataſtrophe gezeigt, eine zu ſchwache; die Ver⸗ 
ſtrebungen waren zu wenig zahlreich und Au nicht kreuzweiſe mit 
einander verniethet. Die Kataftrophe wird nun neuerdings Anlaß 
geben, die Sicherheit der Eiſenbahnbrücken zu prüfen; bekanntlich 
fehlt es nicht an Stimmen, welche ſchon längſt vor dieſen Brücken 
warnten, weil das Eiſen durch heftiges Vibriren mit der Zeit ſeine 
Struktur verändert, und das faſerige Gefüge in ein brüchiges, 
kriſtalliniſches verwandelt wird. Das Gerücht, es habe die Brücke 
chon Vormittags verdächtig geſchwantt, vedorf der Beſtätigung. 
Der Schreiber dieſer Zeilen befuhr Sonntags zweimal die Brücke; 
Vormittags in einem ſtark beſetzten Zug mit zwei Maſchinen, Nach⸗ 
mittags mit dem 1 Uhr 55 Min. in Baſel eintreffenden Grellinger 
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die Brücke paſſirte; von einem Schwanken oder von unrubigem 
Gang 15 Wagen haben wir jedoch nichts bemerkt. 

n 
chen Janiſchki (Gouvernement Kowno) ein. Es war der fran⸗ 
zöſiſche Artillerieoffizier Lancrenon, der am 4. Mai auf dem Zwei⸗ 
rad Belfort verlaſſen hatte und auf einer ur Rundreiſe be⸗ 
griffen iſt. Der Radführer hatte feinen Weg über Baſel, Karls⸗ 
ruhe, Frankfurt a. M., Leipzig, Berlin, Königsberg, Tilſit, Schau⸗ 
len genommen und iſt wieder über Dorpat nach Petersburg unter⸗ 
wegs. Von Petersburg aus, wo er ſein Fahrrad zurückläßt, will 
Herr L., wie der „Libauer Ztg.“ geſchrieben wird, ein bereits von 
Paris in die Newa⸗Reſidenz vorausgeſandtes kleines Boot beſteigen 
und auf der Newa u. |. w. die Wolga bis Aſtrachan hinabrudern. 
Bei Twer jedoch wird die Ruderfahrt unterbrochen und ein Ab⸗ 
ſtecher nach Moskau gemacht. Von Aſtrachan wird Lieutenant 
Lancrenon nach Baku und Tiflis gehen, dann den Kaukaſus durch⸗ 
ſtreifen und ſchließlich auf einem Koſakenpferde einen Dauerritt 
durch die Krim, über Odeſſa, Beſſarabien, Rumänien und durch 
Oeſterreich in feine franzöſiſche Heimath antreten. Ziel und Zweck 
der Reiſe iſt vor allen Dingen Amüſement, nebenbei auch Studium 
von Rußlands Sprache, Leben und Sitten. Lancrenon reiſt natür⸗ 
lich in Zivil, denn in Deutſchland, meinte er lächelnd, ſieht man 
nicht gern franzöſiſche Uniformen. Er gab in Janiſchki über alles 
mögliche Auskunft, ließ einige Andeutungen über die „guten Kerle 
Carnot und Boulanger fallen und erzählte, wie er in Karlsruhe 
von Kaiſer Wilhelm (2) bemerkt wurde, als er ihn mit Hülfe ſeines 
Photographie⸗Apparats zu verewigen im Begriffe war. Als der 
Janiſchkier Gewährsmana zum Schluß ſeiner Unterredung ſcherz⸗ 
weiſe bemerkte, mit den für die Reiſe ausgeworfenen Geldern 
könnte er ja bald einige Bataillone Soldaten zu patriotiſchen Rück⸗ 
eroberungen des Elſaß  bejolden, meinte der Franzoſe mit viel⸗ 
ſagendem Lächeln: „Kommt Zeit, kommt Rath!“ Von Moskau 
ſind übrigens ſchon zwei Ruſſen, die Herren Sſuworow und Do⸗ 
manski, zu Fuß 85 Tiflis unterwegs und hoffen die Stadt, bei 
ern täglichen Marſch von 20 bis 30 Werft, in drei Monaten zu 
erreichen. 
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Lokales. 


Poſen, den 17. Juni. 

b. Flufſchifffahrt. Dampfer Poſen II. traf geſtern früh 
aus Stettin mit drei beladenen Kähnen hier ein und legte am 
Damm an. 8 

—b. Betrug. Ein Bäckerlehrling von hier zog in der letzten 
Zeit, ohne von ſeinem Meiſter Auftrag zu haben, von den Kunden 
deſſelben Geldbeträge ein, die er in ſeinem Nutzen verwendete. Als 
das kürzlich entdeckt wurde, übergab der Meiſter den Lehrling der 
Polizei, die ihn verhaftete. — Eine Miethsfrau ſchwindelte hier 
vor einigen Tagen einem Dienſtmädchen ein Sparkaſſenbuch ab 
und ließ ſich dann auf der Sparkaſſe darauf 100 Mark auszahlen, 
die rt ihrem Nutzen verwandte. Die Miethsfrau wurde geſtern 
verhaftet. 

Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: ein 
Drehorgelſpieler wegen unerlaubten Spielens, 2 Bettler, 1 Bett⸗ 
erin. Nach dem Krankenhauſe geſchafft: vom Alten Markt 
ein Bäckergeſelle. — Verloren: ein goldenes Kreuz, ein Korallen- 
Armband, eine ſilberne Cylinderuhr, ein Geſindedienſtbuch. — 
Gefunden: ein Bund Schlüſſel, ein ſchwarzer Regenſchirm, ein 
Kindermützchen, ein buntes Umſchlagetuch und eine Strohmütze. — 
Zugeflogen: ein Kanarienvogel. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Strelno, 15. Juni. [Straßenkampf.] Geſtern Abend 
wurde bier eine kleine Schlacht geliefert. Am Nachmittag entipann 
ſich ſchon Streit unter der Arbeiterklaſſe, der Abends in Thätlich⸗ 


ch keiten ausartete. Die Poliziſten wollten einſchreiten, wurden aber 


von der Uebermacht verdrängt, einer ſogar durch Meſſerſtiche ver⸗ 
letzt. Nun wurden die Gendarmen gerufen. Dieſelben wurden 
von den Exzedenten mit Piſtolenſchüſſen begrüßt und mußten 
ſchließlich auch von ihren Revolvern Gebrauch machen. Es war 
nun ein Hin= und Herſchießen, wobei zwar keiner getödtet wurde, 
aber mehrere verletzt und zwei ſo zugerichtet ſein ſollen, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die Polizei vertrieb nach 
längerem Schießen die Ruheſtörer aus der Stadt ins freie Feld, 
wo ſich die Burſchen im Getreide verſteckten. (Oſtd. Pr.) 


Handel und Verkehr. 

*Poſener Pferde⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Poſener Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft pro 1890 entnehmen 
wir Folgendes: Die diesmalige erſt ſpäte Vorlegung unſeres Ge⸗ 
ſchäftsberichts iſt durch die uns i benen obliegende Pflaſte⸗ 
rungs⸗Verpflichtung der — 4 hauſſeebau⸗Verwaltung gegen⸗ 
über veranlaßt. ie Provinz hat da, wo es ſich um Neupflafte⸗ 
rungen der im Chauſſeezuge 7 Straßen — von der 
Caponnière bis zur Ecke Neue⸗ und Wilhelmſtraße — welche unſere 
Geleiſe tragen, handelte, die geſammten Koſten hergegeben vorbe⸗ 


Aue ihrer Rechte gegenüber unſerer Geſellſchaft, welcher die 


flaſterung innerhalb der Pferdebahngeleiſe und je einem halben 
Meter außerhalb derſelben oblag. Auf unſer Vorſtellen hat ſich 
die en en e e en zu einem Abkommen bereit 
finden laſſen, nach welchem wir zum Ausgleich der Schuld vom 
Jahre 1891 ab bis zum Ablauf der Konzeſſion eine jährliche Rente 
von 2500 M. an die Provinz zahlen ſollen. Zum Zweck der Vor⸗ 
lage dieſes Vertrages wird eine außerordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung einberufen werden, welche vor der ordentlichen General⸗ 
Verſammlung ſtattfinden wird. Da unſere Großaktionäre ſich für 
den Vertrag ausgeſprochen das und wir daher auf deſſen Geneh⸗ 
migung durch die General⸗Verſammlung mit Sicherheit rechnen 
können, ſo haben wir unſere vorliegende Bilanz bereits ſo aufge⸗ 
ſtellt, als wenn dieſelbe ſchon genehmigt geweſen wäre. Wir haben 


Lotalzug. Es war dies der letzte Zug, der vor der Kataſtrophef es alſo unterlaſſen, den Betrag den wir eventuell der Provinz 
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ſchulden würden, als Schuld aufzuführen, da wir andernfalls, nach 
Genehmigung des Vertrages den gleichen Betrag im laufenden 
Jahre als Gewinn wieder abbuchen müſſen. Die Einnahmen aus 
dem Perſonen⸗Verkehr betrugen 114,264 M., a Dun acht und M 
Plakatmiethe 793 Mark, in Summa 115 057 M. Die Ausgaben 
betrugen 104,631 M., alſo Saldogewinn beim Perſonenperkehr 
10 425 M. Die Einnahmen des Guͤterverkehrs betrugen: Roll 470 
83 944 M., dazu antheilige Dungpacht 790 Summa der 
1 — 84734 M., davon ht Ausgabe 9 m, bfeibt Saldo⸗ 
Gewinn beim Güterverkehr Dazu an inſen 978 Mark. 
Davon ab n an fetten 374 dubioſe Forderungen 
86 M. u Saldo⸗Gewinn beim Perſonenverkehr 10 425 Mark, 
ferner a 8 de 1889 218 M., ergiebt Summa des 
Saldo⸗Gewinns 19 604 Zur Verbeſſerung der Dividende hat 
der Aufſichtsrath auf die ihm ſtatutenmäßig zuſtehende Tantisme 
reſp. Remuneration ein ai und fchlagen wir vor, den Gewinn 
von 19 604 M. wie fol Ve. verwenden: 5 Prozent von 19 386 M. 
dem Reſervefonds 969 5 Prozent Tantisme dem Vorſtand und 
den Beamten 969 M., zuſammen 1938 M., bleiben 17 666 Mark 
1 Prozent Dividende auf 1000 000 M. 17500 M. Vertrag auf 
neue a 166 
Köln, 16. Juni. Die Generaldirektion der badiſchen 
Staatsbahnen hat laut Mittheilung der „Köniſchen Volkszeitung“ 
eine Submiſſion auf 5500 Tonnen Stahlſchienen und 8500 Schwellen, 
die Direktion der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn eine Submiſſion 
auf 350 Güterwagen ausgeſchrieben. 
* Newyork, 16. si 
aus San Francisco, 1 ſeien daſelbſt ſieben 
den Temescal⸗Minen in . N und befänden ſich 
jetzt am dortigen Markte zum Verkauf. „Tribüne“ erblickt 
hierin eine erfolgreiche Futmwicte lung Amer neuen ame⸗ 
rikaniſchen Induſtrie, welche ſie als direktes Ergebniß der 


Mac 1505 Bill bezeichnet, und hofft, daß die Temescal⸗Minen 
r onaten den amerikaniſchen Markt werden verſorgen 
nnen. 


Wollmärkte. 

W. Warſchan, 15. Juni. [Original⸗Wollbericht.] (Nach⸗ 
druck verboten.) Schon ſeit einigen Tagen trafen zu dem heute 
offiztell beginnenden Wollmarkt Zufuhren ein und dauern ſolche 
noch ununterbrochen fort. Bis heute Mittag beträgt das Geſammt⸗ 
Quantum bereits ca. 40 000 Pud, jedoch werden noch weitere Zu⸗ 
fuhren erwartet, ſo daß das vorjährige Quantum vorausſichtlich 
erreicht werden wird. Von den inländiſchen Käufern fehlen noch 
einige größere Fabrikanten, die ſonſt unſeren Markt ſtets beſuchen. 
Aus Breslau ſind mehrere Großhändler anweſend, ebenſo einige 
Fabrikanten aus Deutſchland. Unſere Produzenten ſind durch den 
günſtigen Verlauf der deutſchen Märkte im Verkauf zurückhaltend 
und beſtehen auf vorjährige Preiſe, die Käufer momentan bei dem 
hohen Rubelkurs nicht zu bewilligen geneigt ſind. Transaktionen 
kamen noch nicht zu Stande. Was die Wäſche anbetrifft, fo iſt 
dieſelbe befriedigend ausgefallen, während das Schurgewicht ge⸗ 


ringer iſt. 
ber. Leipzig, 16. Juni. [Woll bericht.] e e 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 4,30 M 155 
uli aaa Mk., per Auguſt 4,37%, M., per September 120 
per Oktober 4.40 M., per November 4,42%, M. Dezemb 
4,42%, M., per Se 4,40 M., Februar 4,40 M. Umſatz 40000 


Kilogramm. — Ruhig 
Vom 9 2 
fen, 17. 
2 er 0 Der Ztr. Roggen 10—10,15 M. el 


en 12 M. ku, 9 IM. Blaue Lupine 3-3, 75 M., Gelbe 
ine 4,50 —4,75 M. Das Schock Stro 23—24 M., einzelne 
Bunde 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 1,60 — 2 M., — Alter Markt: 


Der Ztr. Kartoffeln 4 M. 1 Paar zunge Hühner 1,20—1,50 M., 
1 801 alte Hühner bis 3,50 M. 1 Baar junge Enten 2235.2, 75 


5 vo große Bu Guten bis 3 91 555 1 junge Gans 2.50— 
300 M .Das Pfd. Butter 90 Pf. — riſcher fetter Land⸗ 
Eier 60 Pf. Die 


Mie in Stücken von 5—15 Pf. Die Wende 
etze Kartoffeln 20 Pf. 1 Kop 8 25—50 Pf. 1 Pfd. 
30-55 Pf., 1 Pfd. Feldſchoten —40 Pf., 1 Bund 
1 Bund (Heine) Möhren 5 f. 3 Bund Rettige | 1 
10 Pf., 4—5 55 Radieschen 10 Pf., 4—5 Köpfe Salat 10 Pf., 
1—2 kleine Bund Beteriilie 5 1 1 Wurzel Sellerie 5—8 Pf. 
Das Pfd. Kirſchen 35—40 Pf., 3—4 Bund grüne ee 10 Pf. 


Spargel 
5 5 Pf., 


Druck und Verlag der Ooſbuchdruckerei von 


ni. Die „Newyork Tribüne“? meldet 17 
onnen Blockzinn aus bis 


* Berlin, 16. e. [Amtlicher Ber 
echt der ſtädtiſchen —— rg > r in 
der * ⸗Marxktballe.] Marktlage. Fleiſch. 

äßige Zufuhr. Bei lebhafter 1 0 ſind Rind⸗ und ee 
SA im eu getiegen. und Geflügel. re ge W 
ufuhr. $ 5 guch ahne Bon lebendem Geflügel nur 1 7 
ten und ühner begehrt. Preiſe Aer dert Fiſche. 
Zufuhr 1 10 9 0 das Neale ging langſam, Preiſe 
ut. Butter und Käſe. Ruhig. Preiſe nachgebend gate mie. 
bit und Südfrüchte. rg 
leiſch. 9 Ia 56—60, IIa 50—54, IIIa 44—48, Kalb⸗ 
fl. Ia 58—65, 40—55, ammelfleiſch Ia s I 50—53 
afonier do. 200 jerbiſches do. 


uni. 


„ u. w 
bis 90 M., Hol teiner u. Meckl. 
M., ſchle leſiſe e, Et und Wiebe Ia. 9194 M., L 

gere Rn 75-80 M., Landbutter 75 
bis 83 M. Police Galiziſche — M. 


Gemüſe. ich Daberſche, in! e oper Ztr. 
3,50 M., do. Malta⸗ per 50 Kg. lange 19 trüben, 
lange, p. 50 Ltr. 8— 10 M., do. junge 1 Bund 20: 70 M., do. 
Karotten, p. 50 Ltr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock — M., Peterſilie 


p. Bund 0,50 M., Sellerie, ro p. S ock 155 S oten 
50 J 8.10 M. Gurken. S 0 8050 M. 


Ochlan =, gr., t. 0. 
o. Holländer p. Korb, ca. 30 St. 5.506 9 5 . bo. Gef. Si en 
20 M., Spargel p. 0450 52 080005 
do. —0,‚25 M., do. Dees 0,75 M. 


1 we 000 5 I, Stachelbeeren 50 Lit 
rſchen p. / Kg. achelbeeren 
2 101 2 Erdbeeren pro Alter e 0 M., Walderdbeeren 


Telegrayhiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Juni. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Ztg. H Das Abgeordnetenhaus 
nahm in namentlicher Schlußabſtimmung das Wildſchadengeſetz ® 
mit 175 gegen 97 Stimmen und darauf die außerordentliche 
Armenlaſt mit der Aenderung des Herrenhauſes an. Das 
Geſetz, betreffend die Verlegung des Bußtages, wurde ent⸗ | De 
ſprechend dem Kommiſſionsantrag in zweiter Leſung abgelehnt 
und nach Befürwortung durch den Kultusminiſter ein weiterer | Ru 
Kommiſſionsantrag angenommen, der Regierung die Verein⸗ 
barung mit den Bundesregierungen und Kirchenbehörden über 
einen einheitlichen Feiertag möglichſt gegen Jahresſchluß an 
einem Mittwoch anheimzuſtellen. 

Weiterhin wurde eine Reihe von Petitionen, meiſt lokalen 
Charakters erledigt, darunter wurde eine, welche ſich auf eine 
Regelung der Gefängnißarbeit bezog, der Regierung zur Er⸗ 
wägung, eine, welche eine Aufbeſſerung der Seminarlehrer erbat, 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Morgen Petitionen. 

Newyork, 16. Juni. Ein ſchwereres Bahnunglück ereig⸗ 
nete ſich geſtern im Staate Jowa bei der Coonbrücke nahe 
den Coonflußſchnellen. Die Lokomotive, in größerer Entfer⸗ 
nung vor der Brücke aus den Schienen N durchlief 
die Strecke bis zur Brücke außerhalb des Geleiſes, durch⸗ 
ſchlug das Brückengeländer und ſtürzte mit ſämmtlichen Wag⸗ 
gons, ausgenommen den Schlafwagen, in den Fluß. Zwei 
Perſonen ſind todt, 30 (davon mehrere tödtlich) verwundet. 


1 40 


amine Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1891. 


Datu m Barometer auf 0 em 
r. reduz inmm Wind Wette r. f. Cel 
3 Se 51 7 


achm. 2 152,3 mäßig bedeckt 

15 Abends | 753.9 NO ſchwach bedeckt) Hi 5 

7. Morgs. 7 7576 NND friſch zieml. heiter 106 
egen. 


) Vor⸗ und Nachmittag 
Am 16. Juni Wärme⸗Maxtimum . 15.9“ Celſ. 


Am 16. Wärme⸗Minimum + 95° = 


zu Poſen. 
. 17. . Wb lender d Fu nn 
CE 2 egu „ 
e Loko ohne Faß) (50er) 69 20, (70er) 49 40. 
17. Juni. [Privat⸗Bertcht.] Wetter: ſchön 
flau Loto ohne Faß (5 er) 69 20, (70er) 49,40. 
) 69.20, (70ex) 49, 40 Auguft (60er) 69,60, (70er) 49 80. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 17. Juni (Telegr Aueh B. Heimann, Posen) . 


Juni 


— ruhig | Spiritus ruhig 
— 50234 — 70er loko o Faß 51 — 51 30 
— eptbr⸗Oktbr. 211 — 210 50 [70er Juni⸗Juli 49 70 0 70 
uli⸗ r 49 80 50 


do Yan feſter a TE 3 . 
un — — [70er Sepbr. r. 47 
tbr.⸗Oktbr. 193 75193 — 70er Oktbr.⸗Novbr. 45 60 45 75 
Rüböl feſter 50er loko o. Faß — —| — — 
do. Junt 60 Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 59 80 59 ‚oo do. Juni 165 75165 25 
Kündigung — Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —, 000 Ltr., (50er) —, 000 Luer 
Berlin, 17 Juni. Schluß Courſe. not. v. 18. 
Weizen pr. Juni. a 285 — 
do. ep . Otibr 211 — 211 50 
e 0 — ’ . ee 
ele aa, e ea AR 
2 15 uni. Juli 79 60 50 30 
do. Ver ane. 49 90 51 — 
> 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 50 48 20 
do. 70er Frage 8 45 50 44 90 
do. 50er Io 3 
Not. v. 16, 
Ronfobire 44.105 9 1 7015 0 Pete. r 74 90 74 90 
0 quid. ⸗ r 72 90 
50, sta en 1 15 3 1 2 Ungar. 46 Goldrente 91 50 91 75 
25 Ungar. 50 Papierr. 88 60 88 75 
“u — 90 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2162 401164 10 
1 112 95 — fr. Staatsb. 8 126 —123 25 
901173 90 Lombarden 47 50 46 75 
een 9 90 8 Neue Rei be 85 30 85 60 
Banknoten 75241 25 Fondsſtimmung 
e 100100 80 ſchwach 


3 Kohlen 162 50162 75 
50 | Per- Bedenb. Eiſb 242 10.235 90 


S talieniſche Rente 92 50 91 80 Elbethalbahn „ „ 96 70/96 25 
konnt 1880 99 — 99 —fSaltzter „ 80 70 96 10 

dto. zw. Orient 75 25 75 30 Sch ge. 63 — 165 25 
um. 4, 86 20 85 80 Berl. ejell.141 25141 80 
Türt 1°/,tonf 18 40 18 20 8.9 152 501152 10 
F abr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 182 301181 25 
Gruſon e 156 — 148 25 Königs⸗ u. Laurah. 120 251121 — 
— 267 — 263 25 Bochumer vr. 1117 751117 — 
Dortm. St. 8.9. 63.20) 63 50] Ke d ae 332 
Ino Steinfals 33 60 34 60] Ruf. B f ausw H — 79 50 
achbörſe : Staatsbahn 126 50. Kredit 162 40. Diskonto⸗ 


Kommandit 181 40. 
Stettin, 17. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
ſtill — Se 


do. Juni gar — I per loto 80 M. Abg. — er — 
do Septbr.⸗Okt. 208 e e 50.40 49 80 
Roggen ſtill „Jun 1 a 
90 uni 210 —209 —] „Auguſt⸗Sept. „ 49 401 — — 
tbr.⸗Okt. 190 501190 
Nase unverändert Petroleum“) 
en 59 50 59 50 do. per loko 10 75 10 80 
eptbr. 1 5 75 59 50 59 50 


locb verſteuertUſance 14 pCt. 
ie n Vene des e Beruf Blattes eintreffenden Depefcher 
werden im 


1 
Wetterbericht vom 16. Juni, 8 Uhr Morgens. 


at 10 1 u den Wies Pf. Der Dr mi ate 1 er 1 en 1 — 
uftrieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen belief ſich au Amtlicher Marktbericht 
Stuͤck, der Ztr. lebend Gewicht 30—37 M. Kälber 15 Stück, das 
Pfd. lebend Gewicht bis 8 N: Seel 2 . das Pfd. lebend der Marktkommiſſion 15 u. Stadt Pofen 2 
Gewicht 22—27 Pf. eh a 8 Pfd. Kernbutter ; . 2 
1 M., 8 0 Tisch baer 90 Nm (Die Mandel Eier 60 Pf. 756 dede 13 
1 Liter Milch 10—12 Pf. Die af alte Kartoffeln 15—20 Pf., Moskau 762 S I wolkig 13 
die Metze neue Kertoffeln (ſehr wäſſerig) 25 Pf. 1 Gurke 30—50 Fe S 116alb 
Das choten 30—40 Pf. Das Pfd. Spargel 30—55 Bre ER 207 Ng ei 18 
V an 11 
1 Bund Möhren 5-8 Pf. 4—5 Köpfe Salat 10 Pf. 1 Bund N „ N 1Hald bed 
8 5 Pf. Das Pfd. Kirſchen & Pf., 1 Obertaſſe Walderdbeeren Sal a 757 RAR ha eckt 11 
i- Gartenerdbeeren bis 30 Pf. 1 Baar junge Hühner 1,20— 8 mburg . 758 WER bedeckt 10 
44 Paar alte Hühner bis 3,75 M. jun e Gans 2,50—8,75 ren e 757 8 ne bedeckt 11 
aar junge Enten 2,50—3 aar junge Tauben 5 eufahr w. = —. 54 9 513 
5 75 f., 2 aar wilde Enten e 2.50 . 1 1, Paar Andere Artieel. Memel SB 3 Regen 10 
Taucher 2,75 M. — Wronkerplatz: Das Pfd. große lebende 8 Bars = NNW Iwolfenlos 1⁵ 
Hechte 85 Wi. Aale 0,90—1,20 M., Schleie 60 Pf., Karauſchen böc dr. [DR N REST Münfter . 756 NW Z bedeckt 12 
50—55 Pf., Barſche 45—50 Pf., Bleie 35—45 Pf. Barwin 60 Pf., . i Bi ERBEN. BEPN BI | Karlarude . 759 SW 5 Regen 5 15 
Lachs 1, M. 1 Paar Goldfiſche 50 Pf. bis 1.10 M. Eine Stroh Bauchfl. 124 11T 110 Wiesbaden 758 W bedeckt 5 15 
kleine Schildkröte 50 1 50 Pf. — 1 as 5195 Nicht⸗ ul 5 4 50 4 75 Schweine- 8 München 759 IR 0 9 — 3 12 
N Pf., Rindfleiſch 45-60 Pi. Kalb⸗ Krumm⸗ 8 ＋ fel 811 20 110] 105 Chemnitz 757 ſtill Regen 11 
5 0 e a „nett 5560 Pf. Das Pfd. Schmalz 4 50 4 J 425 85 150 1 20 125 Berlin 757 NW 1 5 915 
60— . rohen Speck 65—70 Pf., geräucherten 75— Eebten EBER Hammel 120 1 10] 1115 | Wien 759 ſtill 
— 4-4-_R I 1160 11508 155 Breslau 758 W eat 
Bohnen 181-1 —1—1-]I—-1— 5 tter 180 2 — Ile d Ax 763 4 wolkig 
Marktberichte. Naur . e en er J a Ringe . 8 5 1 Dunit 65 
berg, 1 uni. „Rind 9 6 Se . 
3 5 50 Wehen 250 Su Ml Feiner Aber Ne 5 gl nn Keule p. 1kg 1 1110 1 15 Fier br. Schck] 2 30 2 201 225 9 5 mittags Biegen. ER; — ) Nach Regen IN acts 
105 N e 166—170 Mi — Gerfte 155— er Regen. achm 1960 ſtarker R ee 
e n 170— er. — Martktberich Vereinigmug. er 
Biden n 120 ur Ei i — Spiri dus ber Konſun 7. 25 Mart fer Poſen 0 17. Juni. Die Wtterungsver dale Central⸗Europas ſtehen unter dem 
Konſum 51.50 Mar feine mittl. orb. W Einfluſſe einer * reichen Depreſſion, deren Kern ſüuͤdlich ver 
Noten 10. Junt. Am flicher Brodutten HörfeneBertät) Bro 100 Kilogramm. ZN Wisbd liegt, am böchſten ist der Luftdruck vorm Kanal 
gen per Au. e — Etr., AM. 60 Bi. 16 N 910 Pf. 23 M. 60 Pf ae ee 5 ene ee u enen 
— x £ 8 Ee er Luftſtrömung rung mit Regenfällen 
sen, Kin ee 109 00365 8 & 200.0 Str b 0 5 Fr „ — 1 Pr Sn Pr 1 : 50 > fort, die Temperatur liegt daſelbſt 3 bis 7 Grad unter eat Mit- 
G5. e (per 1000 Kilogr. — Per Juni 164.00 Gd., o ee telwerthe. Ueber Nord⸗Weſt⸗Europa hat neues Steigen des Ba⸗ 
Juni⸗ Juli 163,00 Gd. — September⸗Oktober 137,00 Br. — | Exbfen Kochw. 17 — 16 50 — = — = rometers ſtattgefunden, ie daß die Ausſicht auf Beſſerung des 
BR 8 8 1, (Der, 100 r regt 5 Sum 6200 Br, 5 1 af aller. F Wetters geringer geworden iſt. Deutiche Seewarte. 
r⸗Oltober r. — Spiritus (per 100 Proz rto E — 
excl. 50 und 70 Mk. Berbrauhönbante ge Fan l —.— Liter, Per Wicken 12 — = 1 30 = 10 = 8 - Waſſerſtaud der Warthe. 
gun (80er) 69,80 Gd. (70er) 50,00 Br. Juni⸗Juli 50,00 Br., Juli⸗ Jupinen gelbe 9 = 0 = 8 80 8 — = Boten, am 16. Juni Mittags ws Meter. 
uguſt 50.00 Gd., Ynguft-September 50,00 7 5 September- Eos | Qupinen blaue 8 = — = 7 = WO = — =: — » . 3 „Morgens 1 
ber 48.00 Br. — Zink. Feſt. Die Vorentenntſten Die Warktkoumifien 5 7 „ Mittaas 106 5 
W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Bofen. 


